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Eva blickt um sich und geht in Gedanken die vier „S“ durch:
•	Scene		  1 Betroffener 
•	Safety 		  C im Moment keine weitere Gefahr 
•	Situation		  Zusammenbruch, vielleicht Kreislaufstillstand 
•	Support		  Helfer reichen derzeit aus

Herr Huber ist an der Bushaltestelle zusammengebrochen.
Nun liegt er reglos neben der Bank an der Haltestelle am Boden.
Weitere Helfer stehen zur Verfügung.

Eva spricht Herrn Huber an und berührt ihn an der Schulter. Da 
keine Reaktion erfolgt, beugt sie den Kopf nackenwärts, damit die 
Atemwege frei sind. Durch Sehen, Hören und Fühlen stellt sie fest, 
dass Herr Huber nicht atmet.

Gemäß dem ABCDE-Schema gilt:
•	 Airway		  C Atemwege frei 	
•	 Breathing		 D atmet nicht
•	 Circulation	 D Herzstillstand als Ursache wahrscheinlich
•	 Disability		 D reagiert nicht auf Ansprache, bewusstlos
•	 Exposure		  C derzeit keine, längerfristig Kälteeinwirkung
Herr Huber braucht sofort weitere Hilfe, um bleibende Schäden zu 
vermeiden..

Eva lässt durch Helfer sofort den Rettungsdienst mit dem Stichwort 
„Reanimation“ verständigen!

Herzensretter

Auch Herrn Hubers Notfall 
an der Bushaltestelle 
hat, dank der beherzt 
eingreifenden Juniorhelfer, 
ein gutes Ende gefunden.

Aber auch wenn Herr Huber einen Kreislaufstillstand 
erlitten hätte, wären unsere Freunde zur Hilfe bereit 
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Eva beginnt mit 30 Herzdruckmassagen, da es sich um einen 
Erwachsenen handelt!

Dazu kniet sie sich seitlich, möglichst nahe in 
Höhe des Brustkorbs, neben Herrn Huber.

Sie entkleidet Herrn Hubers Brustkorb soweit wie nötig.

Anschließend platziert sie den Handballen einer Hand auf 
dem unteren Drittel des Brustbeines (Mitte des Brustkorbs).

Eva legt den Ballen der anderen Hand auf die 
erste und verschränkt die Finger, um den Druck 
ausschließlich auf das Brustbein auszuüben.

Sie beugt sich über den 
Brustkorb des Betroffenen 
und streckt die Arme 

durch. Dabei achtet sie darauf, dass ihre Schultern 
senkrecht über ihren Händen sind.

Sie drückt das Brustbein 30-mal 5 bis max. 6 cm 
nach unten (Frequenz ist mind. 100/min bis max. 
120/min).

Eva entlastet das Brustbein nach jeder Kompression 
vollständig. Die Druck- und Entlastungsdauer sind gleich. Die Hände werden 
nicht vom Betroffenen gelöst.

Da Eva das Beatmen bereits geübt hat 
und gut kann, folgen nun 2 Atemspenden. 
Dafür soll die Druckmassage nicht länger 
als 10 Sekunden unterbrochen werden.

Die Maßnahmen Herzdruckmassage und Atemspende 
führt Eva so im steten Wechsel im Rhythmus 30:2, 
also 30-mal drücken und 2-mal beatmen, weiter 
durch.

Helfer, die die Beatmung nicht erlernt haben, führen nur die 
Herzdruckmassage durch.

Die Wiederbelebung wird so lange durchgeführt, bis der Betroffene normal 
zu atmen beginnt, der Ersthelfer erschöpft ist oder der Rettungsdienst die 
Maßnahmen übernimmt.

Übe nun selbst an einer Übungspuppe die Wiederbelebung mit 
Beatmung!
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Abu schaut sich um und geht in Gedanken die vier „S“ durch:
•	Scene		  1 Betroffener 
•	Safety 		  C im Moment keine weitere Gefahr 
•	Situation		  Ertrinkungsunfall 
•	Support		  Helfer reichen derzeit aus

Robin ist unter Wasser geraten und nahezu ertrunken.
Nun liegt er reglos auf der Wiese abseits vom Schwimmbecken.
Weitere Helfer stehen zur Verfügung.

Abu spricht Robin an und berührt ihn an der Schulter. Da keine 
Reaktion erfolgt, beugt er den Kopf nackenwärts, damit die 
Atemwege frei sind. Durch Schauen, Hören und Fühlen stellt er 
fest, dass Robin nicht atmet.

Gemäß dem ABCDE-Schema gilt:
•	 Airway		  C Atemwege frei 	
•	 Breathing		 D atmet nicht
•	 Circulation	 ? fraglich, aber Stillstand unwahrscheinlich
•	 Disability		 D reagiert nicht auf Ansprache, bewusstlos
•	 Exposure		  C derzeit keine, längerfristig Kälteeinwirkung
Robin braucht weitere Hilfe.

Abu lässt durch Helfer sofort den Rettungsdienst und den 
Bademeister mit dem Stichwort „Ertrinkungsunfall, Wiederbelebung“ 
verständigen!

Herzensretter
Abu und seine Freunde 
konnten Robin bei dem 
Unfall im Freibad gut 
helfen.
Der kleine Junge hatte 
nach einigen Beatmungen 
zu atmen begonnen.

Die Juniorhelfer wissen aber auch, was sie tun 
müssen, wenn es nicht so gut ausgeht:
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Zum Eigenschutz zieht er das Täschchen mit dem Beatmungstuch 
aus der Hosentasche, was ohne Zeitverlust möglich ist. Er legt 
das Tuch über Robins Gesicht und schützt sich so vor direktem 
Kontakt.

Er beginnt mit fünf Initialbeatmungen, da es sich um ein Kind 
handelt!

Da Robin nach den fünf Beatmungen nicht zu atmen beginnt, 
sucht Abu den Druckbereich auf dem Brustkorb und beginnt 
mit 30 Druckmassagen. Dann folgen im stetigen Wechsel 2 
Beatmungen und 30 Druckmasagen.

Übe nun selbst an einer Übungspuppe die Wiederbelebung mit 
Beatmung!
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